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Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den 
Rat, den Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss 
der Regionen: Grundstoffmärkte und Rohstoffe - Herausforde-
rungen und Lösungsansätze 
KOM(2011) 25 endg. 

 

 

 

Der Bundesrat hat in seiner 881. Sitzung am 18. März 2011 gemäß §§ 3 und 5 
EUZBLG die folgende Stellungnahme beschlossen: 

Der Bundesrat teilt die Einschätzung der Kommission, dass die steigende Nachfrage 
an den internationalen Rohstoffmärkten sowie die stark schwankenden und tenden-
ziell steigenden Preise ein Risiko für die europäische Wirtschaft darstellen. Vor al-
lem die Preise nichtenergetischer Metalle, wie zum Beispiel Kupfer, aber auch von 
Agrarrohstoffen sowie von Nahrungs- und Genussmitteln haben sich deutlich ver-
teuert. Weitere Preissteigerungen sind aufgrund der nach wie vor expansiven Geld-
politik zahlreicher Notenbanken, des weiterhin dynamischen Weltwirtschaftswachs-
tums und der zunehmenden Nachfrage nach Rohstoffen von Seiten der Schwellen-
länder nicht auszuschließen. Zudem können Spekulationen an den Finanzmärkten 
und künstliche Marktbeschränkungen durch wichtige Rohstoffländer vorübergehend 
zu deutlichen Verknappungen und Preisbewegungen bei einzelnen Rohstoffen, wie 
derzeit zum Beispiel bei den seltenen Erden, führen. Vor diesem Hintergrund wer-
den die Bemühungen der Kommission zur Rohstoffsicherung ausdrücklich begrüßt. 
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